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Hanicker Schwaige 
 
 
Eine Aussichtstour unter den Wänden des 
Rosengartens und der Vajolettürme 
 

 
Tourenbeschreibung: 

Oberhalb von St. Zyprian (1.175 m) Aufstieg zur Nigerhütte über den Weg 
Nr. 1T. Der Weg führt durch den tief verschneiten Wald ca. 2 Std. stetig 
ansteigend bergauf. An der Nigerhütte angekommen verläuft weiter 
östlich eine Forststraße und später ein Weg entlang der Naturrodelbahn 
bergauf bis zur Abzweigung Baumannschwaige. Der Markierung folgend 
erreicht man alsbald eine Hirtenhütte in einer Waldlichtung, dort führt der 
Weg rechts in Serpentinen steil bergauf. 
Nach 1,5 Stunden kommt man zu den Angelwiesen, ein herrlicher 
Aussichtspunkt auf Latemar, Schwarz- und Weisshorn, die Brentagruppe, 
Presanella, Ortler, Ötztaler- und Zillertaler Alpen. Im Vordergrund der 
Schlern und die Tschaminspitzen. Über dem Weg – zum Angreifen nahe – 
die Vajolettürme und die majestätische Laurinswand mit dem Gartl – 
König Laurins Rosengarten.  
Der Abstieg verläuft hinunter zu den Plafötschwiesen und weiter über die 
Traunwiesen bis nach St. Zyprian zurück. 
 
Erlebnishöhepunkte: Einsame Steige in ursprünglicher Bergwelt. Mit etwas 
Glück kann man wilde Tiere, z. B. Gemsenrudel, entdecken. 
Die Aussicht und Nahblicke auf den Rosengarten und die Vajolettürme 
sind garantiert! 
 
Technische Angaben: 

Aufstieg HM: 700 
Gehzeit gesamt: 5-6 Stunden 
Schwierigkeit: anspruchsvolle steile Auf- und Abstiege auf verschneiten 
Steigen, Trittsicherheit erforderlich 
 
 
 
 
 



 
 

Tschamintal 
 
 
Ein wildromantisches Tal zwischen Schlern und 
Rosengarten 
 
 

 
Tourenbeschreibung: 

Oberhalb von St. Zyprian (1.175 m) beginnt der Aufstieg über die 
Dosswiesen und anfangs entlang des Forstweges zum Schwarzn Lettn. 
Nun wird der Weg etwas schmaler, führt über eine Holzbrücke und 
langsam ansteigend weiter hinein ins immer schmaler werdende Tal bis 
zum Ersten Leger. Ein idyllisches Plätzchen um eine Pause einzulegen… 
Weiter geht’s nun dem Weg folgend und eine weitere Brücke querend zu 
den Tschaminquellen, welche sich innerhalb 10 m vom trockenen Bachbett 
in einen lebendigen Gebirgsbach verwandeln. Hinter den Quellen ist es 
besonders reizvoll den Weg entlang des meist ausgetrockneten Bachlaufs 
fortzusetzen. Ab hier erreicht man nach einer halben Stunde den Rechten 
Leger, einen wunderschönen Aussichtspunkt und Rastplatz mit Blick auf 
die Grasleitentürme und die Tschaminspitzen. 
Der Rückweg verläuft über denselben Weg. 
Ganz Eifrige können noch ca. 1 weitere Stunde (weitere ca. 500 HM) bis 
zur Abzweigung des Wanderweges Grasleitenhütte und Tierser Alpl 
weiterwandern.  
 
Erlebnishöhepunkte: Die Aussicht auf die Tschaminspitzen und Wände des 
Schlern auf der einen und die imposanten Türme und Spitzen des 
Rosengarten auf der anderen Seite… In diesem wildromantischen Tal kann 
die Ruhe höchstens von wilden Tiers „gestört“ werden! 
 
Technische Angaben: 
Aufstieg HM: 450 
Gehzeit gesamt: 4-5 Stunden 
Schwierigkeit: leichte Wanderung, mittlere Kondition erforderlich. 
 



 
 

 
 
Wolfsgrubenjoch 
 
 
Eine Tour mit herrlichen Ausblicken auf  
Rosengarten und Latemar 
 
 
 
 
 

 
Tourenbeschreibung: 

Ausgangspunkt ist Tiers (1.028 m), Abzweigung Zerfaller Hof. 
Dort beginnt der Aufstieg. Der Weg schlängelt sich langsam aber stetig 
ansteigend den steilen Bergwald hinauf bis auf den Bergrücken „Taltbühel“ 
(höchster bewaldeter Hügel Europas). 
Hier erreicht man alsbald die Wolfsgrube, welche noch immer gut erhalten 
ist und wo Anfang des letzten Jahrhunderts der letzte Wolf gefangen 
wurde. Nun folgt der Weg immer den Waldrücken entlang mit kaum 
Höhenunterschiede bis zum Schillerhof (Einkehrmöglichkeit). 
Die Wanderung führt weiter bis zur Nigerhütte, wo ebenfalls eingekehrt 
werden kann. Vom Nigerpass steigt man ins Tal ab, je nach 
Schneeverhältnissen kann man auch mit der Rodel bis zum Hotel 
abfahren. 
 
Erlebnishöhepunkte: 

Sagenhafte Ausblicke auf die Latemargruppe und den Rosengarten. 
 
Technische Angaben: 

Aufstieg HM: 450 
Gehzeit gesamt: 4-5 Stunden 
Schwierigkeit: mittelschwere Wanderung, Kondition erforderlich. 
 
 
 
Im Tourismusverein Tiers ist eine Schneeschuhwanderkarte erhältlich. 
 
Wochenangebote und 4-Tages-Pauschalen mit geführten Wanderungen 
und Rahmenprogramm gibt es von Januar bis März 2007. 
 




